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Nein zur Aufrüstung. Kürzung des
Militäretats.

Schluss mit den Auslandseinsätzen
der Bundeswehr, keine Bundeswehr-
einsätze im Innern.

Wir treten ein für eine Welt ohne
Militär, somit auch für die Abschaf-
fung der Bundeswehr.

Nein zur Produktion von Kriegswaffen.
Sozialverträgliche Umstellung auf
zivile Güter des öffentlichen Bedarfs.

Stopp aller Rüstungsexporte,
insbesondere an die Türkei, Saudi-
Arabien, Katar und andere Krisen-
gebiete. Verbot von Lizenzen und der
Verlagerung der Rüstungsproduktion
ins Ausland.

Beitritt zum
UN-Atomwaffenverbotsvertrag.

Zwei Drittel der UN-Mitgliedsstaaten haben ein
Atomwaffenverbot beschlossen. Auch 93 % der
deutschen Bevölkerung wollen Nuklearwaffen
verbieten. Doch die Bundesregierung hat sogar
die Vertragsverhandlungen boykottiert. Sie hält
an der Stationierung von US-Atomwaffen in
Deutschland fest und lässt ihren Einsatz von
Bundeswehrpiloten trainieren.

Rüstungskonzerne verdienen Milliarden mit den
Waffenexporten in Krisengebiete. Türkei, Saudi-
Arabien und andere Länder nutzen für ihre Krie-
ge in Deutschland produzierte Waffen.

Die Bundesregierung plant bis 2024, die jährli-
chen Militärausgaben auf rund 75 Mrd. Euro (das
heißt 2 % vom BIP), zu verdoppeln. Dies wäre
aktuell jeder 5. Euro des Bundeshaushaltes. Diese
Milliarden für die Aufrüstung fehlen dort, wo sie
am dringendsten gebraucht werden: Im Sozial-
bereich, z.B. Bildungs- und Gesundheitswesen,
für den Bau von Sozialwohnungen, für Kommu-
nale Infrastruktur und die Integration der Ge-
flüchteten sowie für den ökologischen Umbau.
Auch in Entwicklungsländern wären solche fi-
nanziellen Mittel dringend nötig. 

Wer sind wir?
Das Aktionsbündnis ist Teil der weltweiten
Bewegung für soziale Gerechtigkeit und fried-
liche Konfliktlösungen. Mit der NATO wird es kei-
ne friedliche, gerechte und solidarische Welt ge-
ben. Eine solche Welt ist aber nötig und möglich!
Lasst uns gemeinsam dafür aktiv werden.

AKTIONSBÜNDNIS GEGEN DIE NATO-„SICHERHEITS“-KONFERENZ

Atomwaffen raus aus Deutschland.

Schluss mit dem ständigen Bruch des
Völkerrechts, keine Angriffskriege.

Auflösung aller US- und NATO-
Militärstützpunkte in Deutschland.
Keine Beteiligung an den US-
Drohnenmorden (via Ramstein  und
Africom).

Deutschland raus aus der NATO und
allen Militärstrukturen der EU.

Kein Konfrontationskurs mit Russland.
Frieden in Europa gibt es nur mit und
nicht gegen Russland.

Solidarität mit Flüchtlingen;
Fluchtgründe beseitigen, nicht
verursachen.

Investitionen in soziale Sicherheit,
Nachhaltigkeit und Frieden statt
Milliarden für Aufrüstung und Krieg.

München, Samstag, 17. Feb. 2018
13  Uhr am Stachus Auftaktkundgebung, ab 14 Uhr:

Demonstration und Protestkette
Umzingelung des Tagungsorts der Kriegsstrategen
15 Uhr am Marienplatz:
Schlusskundgebung
mit Christine Buchholz,
Jürgen Grässlin und mit
Musik von Palo Santo

www.sicherheitskonferenz.de
www.antisiko.de
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Unterstützen Sie bitte
die Anti-SiKo-Proteste
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Wir fordern

KOMMT ZUR DEMONSTRATION

Internationales Forum 
mit Dr. Franz Alt, Autor und Publizist, 
Nela Porobic Isacovic, 
Aktivistin aus Bosnien und Herzegowina, 
Tiffany Easthom, Direktorin Nonviolent Peace Force

Fr, 19:00 Uhr,  Altes Rathaus, Marienpl.16. Februar 2018, 

MÜNCHNER FRIEDENSKONFERENZ

Sa,  19 Uhr, DGB- Haus, Schwanthalerstr. 6417. Feb.2018,

Ausführliche Infos: www.friedenskonferenz.info/

Aktuelle Diskussionsrunde: 
Atomwaffen abschaffen, Ukraine-Konflikt, 
USA und EU: Konkurrenz oder Zusammenarbeit?


